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Liebe Freunde und Interessierte

Was sind die großen Herausforderungen, die es heute in Betrieben, Institutionen und Initiativen unternehmerisch 
zu meistern gilt? Wie gelingt es, im Alltag aus spirituellen Quellen wie der Anthroposophie und ihrer Hochschule zu 
schöpfen? Welche Fragen und fruchtbaren Erfahrungen können wir – branchenübergreifend – teilen, welche For-
men der Zusammenarbeit entwickeln und welche Formen der Schulung und des Austauschs suchen und brauchen 
wir und unsere Mitarbeiter?

Im World Goetheanum Forum wollen wir uns mit Partnern und Interessierten aus allen Lebensbereichen austau-
schen über die Art, wie wir wirtschaftliche, soziale und spirituelle Verantwortung leben und gestalten. Das Forum 
bietet in Impulsreferaten, Arbeitsgruppen, Dialogspaziergängen, Terrassengesprächen und Essenspausen die Ge-
legenheit, in unmittelbaren Kontakt zu kommen mit Menschen, die in mannigfaltiger Weise auf unterschiedlichen 
Lebensfeldern tätig sind. So werden der Vorstandssprecher der GLS-Bank, der Leiter von SEKEM ebenso teilnehmen 
wie Demeter-Landwirte und Vertreter nordostindischer Teeproduzenten, Gründer innovativer Waldorfschulprojekte 
wie der Parzivalschule in Karlsruhe und Ha Vinh Tho, bis März 2018 Direktor des Gross National Happiness Centre 
in Bhutan, der jetzt ein pädagogisches Reformprojekt in Vietnam leitet. Sektionsleiter der Freien Hochschule am 
Goetheanum und selbständig Tätige auf vielen Lebensfeldern, erfolgreiche Jungunternehmer und Gründer studen-
tischer Initiativen gestalten das Forum ebenso mit wie leitende Mitarbeiter sozialtherpeutischer Einrichtungen und 
Menschen, die ein innovatives, wachsendes Netzwerk auf dem Feld der Suchttherapie aufgebaut haben.

Jeder und jede Interessierte ist aufgerufen, sich an diesem Forum zu beteiligen. Wir freuen uns, Sie im World Goe-
theanum Forum zu begrüßen!

Fabio Brescacin | Rembert Biemond | Gerald Häfner | Ueli Hurter | Paul Mackay | Georg Soldner | Sonja 
Schüler | Armin Steuernagel | Ioana Viscrianu | Verena Wahl | Justus Wittich



World Goetheanum Forum – Wirtschaftliche, soziale, spirituelle Verantwortung leben

Freitag, 28. September 2018 Samstag, 29. September 2018 Sonntag, 30. September 2018

08.00 – 08.50 Uhr Einstimmung am Morgen in Parallelangeboten (siehe unten)

09.00 Uhr Menschenwürde, Wirtschaft und 
Planet Vortrag von Gerald Häfner

09.00 Uhr Impulsreferate 
von Georg Soldner und Thomas Jorberg 

10.00 Uhr Pause 10.00 Uhr Terrassengespräch/World Café

10.45 Uhr Arbeits- und Gesprächsgruppen/ 
Dialogspaziergänge in Parallelangeboten
Details siehe www.worldgoetheanum.org

11.00 Uhr Plenum 
mit Ueli Hurter u.a.

12.45 Uhr Mittagspause 12.45 Uhr Ende

15.00 Uhr Begrüssung 

Impulsbeiträge  
von Fabio Brescacin und Peter Blom 

14.30 Uhr Arbeits- und Gesprächsgruppen  
Fortsetzung / Dialogspaziergänge in Parallel-
angeboten, siehe www.worldgoetheanum.org

Einstimmung am Morgen,  
29. und 30. September 2018
•	 Meditation, Ha Vinh Tho
•	 Selfleadership, Katrin Kaeufer und Paul Mackay
•	 Der ganze Mensch singt, Maria Rechsteiner
•	 Geöffneter Ausstellungsraum
•	 Aufmerksamkeitsspaziergang, Johannes Wirz / 

Jean Michel Florin
•	 Ein Bild von Michael, Georg Soldner und Ueli 

Hurter

16.15 Uhr Terrassengespräch / World Café 16.00 Uhr Pause

17.15 Uhr Impulsbeiträge  
von Petra Derkzen und Helmy Abouleish

16.45 Uhr World Goetheanum Association
Präsentation und Gespräch
17:45 Uhr Impulsbeitrag von Michael Brenner

18.15 Uhr Abendpause 18.15 Uhr Abendpause

20.00 Uhr Olivier Messiean: Quatuor pour la
fin du temps. Mit der Camerata Da Vinci.
Einführung: Stefan Hasler

20.00 Uhr Podium 
mit Helmy Abouleish, Ha Vinh Tho und Katrin 
Kaeufer. Moderation: Gerald Häfner

Ab 21.45 Uhr Nachtcafé



Peter Blom 
Peter Blom ist seit 1997 CEO der Triodos Bank, Mit-
begründer und Chair der Global Alliance for Banking of 
Values und wurde 2010 wegen seiner Verdienste in den 
Club of Rome aufgenommen.

Fabio Brescacin
Fabio Brescacin eröffnete mit einer Gruppe von Freun-
den einen der ersten Bioläden Italiens. 1987 gehörte er 
zu den Gründern von Gea, aus der später EcorNaturasì 
S.p.A. hervorging, heute der führende Vertrieb von 
Bio- und biodynamischen Produkten in Italien, der aus-
schließlich mit dem Fachhandel zusammenarbeitet.

Dr. Petra Derkzen
Dr. Petra Derkzen, Vorstandsmitglied von Demeter 
International, koordiniert zusammen mit der Sektion für 
Landwirtschaft Forschung, Ausbildung und Beratung 
für die biodynamische Bewegung. Derkzen ist in den 
Niederlanden tätig als biologisch-dynamische Land-
wirtin auf einem 100 Hektar großen Hof mit großange-
legtem Gemüse- und Getreideanbau. 

Michael Brenner
Michael Brenner ist Co-Geschäftsführer der Weleda 
Gruppe. In seiner Funktion verantwortet er die Support 
und Service Bereiche des Unternehmens. Dazu zählen 
unter anderem auch die Bereiche Finanzen, Personal, 
Organisationsentwicklung, Kultur&Identität sowie 
Nachhaltigkeit. Michael Brenner ist seit 2012 bei der 
Weleda tätig.

Helmy Abouleish
Helmy Abouleish ist seit 30 Jahren Geschäftsführer 
SEKEMs und Vorstandsvorsitzender der SEKEM-Hol-
ding. Unter seiner Führung wurde die SEKEM Initiative 
u.a. mit dem „Alternativen Nobelpreis“ ausgezeichnet.  
Die SEKEM Holding besteht aus fünf Unternehmen u.a. 
für Biologische Lebensmittel, natürliche Heilmittel und 
Bio-Baumwoll Textilien.

Referenten



Gerald Häfner
Leiter der Sektion für Sozialwissenschaften am 
Goetheanum. Initiator u.a. der Bundesstiftung Auf-
arbeitung, Petra-Kelly-Stiftung, Mehr Demokratie und 
Democracy International. Er gründete mit anderen die 
Partei Bündnis 90/Die Grünen. Häfner war 1987 - 2002 
Mitglied des Deutschen Bundestages und 2009 - 2014 
Mitglied des Europäischen Parlaments. 

Thomas Jorberg
Thomas Jorberg ist seit 1986 bei der GLS Bank tätig, 
seit 1993 im Vorstand und seit 2003 Vorstandsspre-
cher. Er ist zudem Aufsichtsrat der EWS Elektrizitäts-
werke Schönau und der Hannoverschen Kassen sowie 
Board Member der „Global Alliance for Banking on 
Values“ und Mitglied des Hochschulrats der Ruhr-Uni-
versität Bochum.

Georg Soldner
Georg Soldner, Kinderarzt. Seit 2016 stellvertretender 
Leiter der Medizinischen Sektion der Freien Hochschule 
am Goetheanum. Leiter der Akademie Anthroposophi-
sche Medizin der GAÄD. Projektleiter in der Begründung 
der World Goetheanum Association und des World 
Goetheanum Forum.

Dr. Ha Vinh Tho
Ehemaliger Direktor der Ausbildungssektion des 
Internationalen Komitees des Roten Kreuzes, bis März 
2018 Programmdirektor des Gross National Happiness 
Centre in Bhutan. Er ist Begründer der Eurasia Stiftung, 
die Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche mit 
Behinderung, Umweltprojekte und Sozialprojekte in 
Vietnam umsetzt.

Dr. Katrin Kaeufer
Katrin Kaeufer ist Direktorin und Gründungsmitglied 
des «Presencing Institute in Cambridge» und Senior 
Research Fellow am «Community Innovators Lab» 
(CoLab) des Instituts für Urbane Studien und Planung 
des MITs. Forschungsschwerpunkte sind leadership, 
organizational change, rethinking capitalism und 
participatory research. 

Ueli Hurter
Hurter ist ausgebildeter biologisch-dynamischer 
Landwirt. Seit 2010 Co-Leitung der Sektion für Land-
wirtschaft. Er verantwortet seit 1989 einen biody-
namischen 35 ha Betrieb mit Hofkäserei. Seit 1991 
in der Leitung von L‘Aubier: Demeter-Hof, Öko-Hotel, 
Bio-Restaurant, Café-Hotel, Öko-Wohnquartier. Ein 
assoziativ gestaltetes Unternehmen. 
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